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Halbjahresfinanzbericht des Bijou Brigitte-Konzerns zum 30. Juni 2026 

ÜBERBLICK 

Umsatz: 153,4 Mio. EUR 

(Vorjahr: 154,8 Mio. EUR) 

EBT: 14,4 Mio. EUR 

(Vorjahr: 6,9 Mio. EUR*) 

Filialnetz: 902 Filialen 

(31. Dezember 2025: 904 Filialen) 

Prognose für das Geschäftsjahr 2026 angepasst 

*Die Vorjahresangaben wurden entsprechend IAS 8 angepasst. Wir verweisen auf die Ausführungen im Konzernanhang 

im Abschnitt „Fehlerkorrekturen“. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwör-

tern in diesem Text die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbe-

handlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat lediglich redaktionelle Gründe und 

beinhaltet keine Wertung. 
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Halbjahresfinanzbericht des Bijou Brigitte-Konzerns zum 30. Juni 2026 

KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHT 

GRUNDLAGEN DES KONZERNS 

Es sind keine wesentlichen Änderungen bei den Grundlagen des Konzerns im Vergleich zur Konzernla-

geberichterstattung zum 31. Dezember 2025 eingetreten. 

WIRTSCHAFTSBERICHT 

Im ersten Halbjahr 2026 blieb das wirtschaftliche Umfeld für Bijou Brigitte von geopolitischen Unsi-

cherheiten, einem weiterhin herausfordernden Konsumklima sowie dem fortschreitenden Struktur-

wandel im Einzelhandel geprägt. Auf der Beschaffungsseite beeinflussten Wechselkursentwicklun-

gen sowie die Preisentwicklung wichtiger Rohstoffe die Kostenstruktur des Unternehmens. 

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen1 

Die weltwirtschaftlichen Rahmenbedingungen waren im ersten Halbjahr 2026 von erhöhten geopo-

litischen Risiken, insbesondere dem Iran-Krieg und der daraus resultierenden faktischen Blockade 

der Straße von Hormus, beeinflusst. Die dadurch erhöhten Energiekosten belasteten weltweit die 

Kaufkraft der privaten Haushalte, erhöhten die Produktionskosten der Unternehmen und führten zu 

einer Abschwächung des globalen Wirtschaftswachstums. Gleichzeitig blieb die Unsicherheit im 

Welthandel aufgrund handelspolitischer Spannungen hoch. 

Die wirtschaftliche Entwicklung in Europa zeigte sich im laufenden Jahr bisher weiterhin uneinheitlich. 

Während einige südeuropäische Märkte, vor allem Spanien, von einer robusten Konsumnachfrage 

profitierten, blieb die wirtschaftliche Dynamik in wichtigen Kernmärkten wie Deutschland und Frank-

reich verhalten. Die gestiegenen Energie- und Rohstoffpreise führten zu einem erneuten Anstieg 

der Inflation im Euro-Raum und einer Eintrübung des Verbraucher- und Unternehmensvertrauens. 

Zusätzlich wirkten die Unsicherheiten im internationalen Handel dämpfend auf Investitionen und 

Konsum. Stützend wirkten hingegen erhöhte staatliche Ausgaben, insbesondere für Infrastruktur- 

und Verteidigungsinvestitionen. 

Die deutsche Wirtschaft befand sich weiterhin in einer Schwächephase. Die hohen Energiepreise 

belasteten insbesondere energieintensive Industriezweige. Die Kaufkraft der privaten Haushalte 

wurde durch den Inflationsanstieg gedämpft, wodurch sich auch die Konsumnachfrage verhaltener 

entwickelte. Positive Impulse gingen vor allem von staatlichen Investitions- und Infrastrukturpro-

grammen aus. Insgesamt blieb das Wirtschaftswachstum daher moderat. 

Wechselkursentwicklung 

Die Entwicklung des US-Dollarkurses ist für Bijou Brigitte ein wichtiger Faktor, da ein Großteil der 

Ware in US-Dollar eingekauft wird. Bei einem steigenden US-Dollarkurs (gegenüber dem Euro) stei-

gen auch die Bezugskosten. Erreichte der Euro Ende Januar mit knapp 1,20 USD je EUR noch sein 

bisheriges Jahreshoch, kam es im Juni zu einer deutlichen Euro-Schwäche und der Kurs fiel zeitweise 

bis auf 1,13 USD je EUR. Ende Juni stabilisierte sich der Kurs leicht bei rund 1,14 USD je EUR. Insgesamt 

wertete der US-Dollar zum Ende des ersten Halbjahres 2026 gegenüber dem Euro um etwa 3 % auf. 

1 Sachverständigenrat: Frühjahrsgutachten 2026 
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Halbjahresfinanzbericht des Bijou Brigitte-Konzerns zum 30. Juni 2026 

Branchenentwicklung 

Das Umfeld im Einzelhandel war auch im ersten Halbjahr 2026 vom anhaltenden Strukturwandel 

gekennzeichnet. Gleichzeitig blieb der Wettbewerb durch internationale Online-Plattformen mit ag-

gressiven Preisstrategien hoch. Die preisbereinigten Einzelhandelsumsätze sind im 1. Quartal 2026 

um 1,1 % gegenüber dem Vorquartal gesunken.2 Während die Kosten für Energie und Beschäftigung 

stiegen, stagnierten die Umsätze vieler Unternehmen.3 

Im Bereich E-Commerce hat sich die Kauflaune der Deutschen zur Jahresmitte spürbar verbessert. 

Im ersten Halbjahr erhöhten sich die Umsätze im deutschen Onlinehandel um 4,3 %. Damit ist der 

Bereich E-Commerce die wichtigste Stütze des deutschen Handels geworden. Positive Impulse ka-

men vom besonders wichtigen Modehandel, der seinen Online-Umsatz im 2. Quartal 2026 um 4,4 

Prozent steigern konnte, nach 3,6 Prozent im 1. Quartal 2026. Das Segment „Schmuck und Uhren“ 

legte online um 3,1 % zu. Der Anteil der größten asiatischen Plattformen an den Umsätzen im ge-

samten E-Commerce wächst weiter und lag zur Jahresmitte bei 5,3 Prozent.4 

Geschäftsverlauf und Lage 

Geschäftsentwicklung des Gesamtkonzerns 

Trotz anhaltenden geopolitischen Unsicherheiten und einer teils gedämpften Konsumstimmung ver-

zeichnete der Konzern in den ersten sechs Monaten dieses Jahres eine stabile Umsatzentwicklung 

in den Bijou Brigitte-Filialen. In der Berichtsperiode betrug der Konzernumsatz 153,4 Mio. EUR nach 

154,8 Mio. EUR im entsprechenden Vorjahreszeitraum (-0,9 %). 

Geschäftsentwicklung der Segmente 

Der Umsatz im deutschen Segment lag mit 74,3 Mio. EUR um 5,9 % unter dem Vorjahresniveau von 

79,0 Mio. EUR. Diese Entwicklung ist vor allem auf die gedämpfte Konsumstimmung im ersten Halb-

jahr 2026 zurückzuführen. Im spanischen Segment stieg der Umsatz von 16,6 Mio. EUR um 6,1 % auf 

17,6 Mio. EUR. Italien lag mit einem Umsatz von 16,8 Mio. EUR 5,2 % über Vorjahresniveau (Vorjahr: 

15,9 Mio. EUR). Portugal konnte den Umsatz von 3,3 Mio. EUR um 8,2 % auf 3,6 Mio. EUR steigern. 

Der Umsatz im französischen Segment lag mit 12,8 Mio. EUR 3,8 % unter dem Umsatz des Vorjah-

reszeitraums von 13,3 Mio. EUR. Das Segment „Übrige Länder“ erzielte einen Umsatz von 28,2 Mio. 

EUR nach 26,7 Mio. EUR im Vorjahr (+5,9 %). 

Veränderungen im Filialnetz 

Zum 30. Juni 2026 umfasste das Standortnetz des Bijou Brigitte-Konzerns 902 Filialen (31. Dezember 2025: 

904). Im ersten Halbjahr wurden acht Filialen eröffnet und zehn Filialen geschlossen. Die Schließungen er-

folgten hauptsächlich in Frankreich, Italien und den Niederlanden. Im ersten Halbjahr 2026 wurden insge-

samt 14 Filialen renoviert und weitere 35 Filialen optimiert. Drei Filialen wurden an einen neuen Standort 

verlegt. 

Zum Berichtsstichtag 30. Juni 2026 umfasste das Concessions-Standortnetz 589 Verkaufsflächen (31. De-

zember 2025: 583). Es wurden 26 neue Flächen eröffnet und 20 Standorte geschlossen.

2 Sachverständigenrat: Frühjahrsgutachten 2026 
3 Handelsverband Deutschland (HDE): Pressemeldung, 14.07.2026 
4 BEVH: Erste Halbzeit im Onlinehandel, Juli 2026 
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Halbjahresfinanzbericht des Bijou Brigitte-Konzerns zum 30. Juni 2026 

*Die Vorjahresangaben wurden entsprechend IAS 8 angepasst. Wir verweisen auf die Ausführungen im Konzernanhang 

im Abschnitt „Fehlerkorrekturen“. 

Vermögenslage 

Die langfristigen Vermögenswerte lagen mit 168,3 Mio. EUR in der Berichtsperiode annähernd auf 

Vorjahresniveau (Stand 31. Dezember 2025: 169,7 Mio. EUR). 

Die Vorräte sanken von 74,6 Mio. EUR (31. Dezember 2025) auf 72,0 Mio. EUR. Diese Minderung ist 

hauptsächlich auf niedrigere Materialeinstandskosten sowie auf übliche saisonale Schwankungen 

zurückzuführen. 

Das kurzfristige Vermögen (ohne liquide Mittel) verringerte sich von 151,6 Mio. EUR am 31. Dezember 

2025 um 8,6 % auf 138,6 Mio. EUR. Hauptgrund sind die gesunkenen sonstigen finanziellen Vermö-

genswerte aufgrund von Rückzahlungen der fällig gewordenen Staatsanleihen und langfristigen 

Festgeldanlagen. 

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente (liquide Mittel) sanken von 78,3 Mio. EUR (31. 

Dezember 2025) um 25,3 % auf 58,4 Mio. EUR zum Ende der Berichtsperiode, hauptsächlich durch 

die im Juni 2026 stattgefundene und im Vergleich zum Vorjahr höhere Dividendenausschüttung. 

Die Bilanzsumme zum 30. Juni 2026 lag mit 365,4 Mio. EUR 8,5 % unter dem Niveau des Vorjahres 

(31. Dezember 2025: 399,6 Mio. EUR). Das Eigenkapital des Konzerns betrug zum 30. Juni 2026 189,0 

Mio. EUR nach 224,6 Mio. EUR zum 31. Dezember 2025. Dies entspricht einer Eigenkapitalquote von 

51,7 % bezogen auf die Bilanzsumme (31. Dezember 2025: 56,2 %). Diese Entwicklung ist vor allem auf 

die im Juni 2026 erfolgte Dividendenzahlung zurückzuführen. 

Die langfristigen Schulden per 30. Juni 2026 lagen mit 99,1 Mio. EUR annähernd auf Vorjahresniveau 

(31. Dezember 2025: 99,6 Mio. EUR). 

Finanzlage 

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit stieg zum Berichtsstichtag von 

26,1 Mio. EUR* (30. Juni 2025) auf 35,1 Mio. EUR. Diese Entwicklung ist insbesondere durch das 

deutlich verbesserte Konzernergebnis nach Steuern begründet. 

Der Cashflow bezogen auf die Investitionstätigkeit belief sich auf 9,9 Mio. EUR nach 10,3 Mio. EUR 

(30. Juni 2025). 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit belief sich im ersten Halbjahr 2026 auf -65,4 Mio. EUR nach -

52,3 Mio. EUR im Vorjahreszeitraum. Diese Veränderung ist im Wesentlichen auf die gegenüber dem 

Vorjahr deutlich höhere Dividendenausschüttung für das Geschäftsjahr 2025 sowie auf den Wegfall 

des im Jahr 2025 beendeten Aktienrückkaufprogramms zurückzuführen. 

Der Konzern ist kein Darlehensnehmer, weder bei Banken noch bei anderen Kreditinstituten. Konto-

korrent-Kreditlinien bestehen weiterhin in gleicher Höhe wie zum Jahresabschluss 2025 und wurden 

im ersten Halbjahr 2026 nicht beansprucht. 
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Halbjahresfinanzbericht des Bijou Brigitte-Konzerns zum 30. Juni 2026 

*Die Vorjahresangaben wurden entsprechend IAS 8 angepasst. Wir verweisen auf die Ausführungen im Konzernanhang 

im Abschnitt „Fehlerkorrekturen“. 

Ertragslage 

Das Konzernergebnis vor Ertragssteuern betrug in der Berichtsperiode 14,4 Mio. EUR und lag damit 

deutlich über dem Niveau des Vorjahreszeitraums (30. Juni 2025: 6,9 Mio. EUR*). Hauptgrund für 

diese Erhöhung sind niedrigere Materialeinsatzkosten sowie höhere sonstige betriebliche Erträge. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge stiegen von 4,6 Mio. EUR* auf 8,3 Mio. EUR, vor allem aufgrund 

eines periodenfremden außerordentlichen Ertrags i.H.v. 5,0 Mio. EUR im Segment Deutschland. Auf-

grund eines im Juni 2026 geschlossenen Vergleichs wurde eine Forderung in dieser Höhe erfasst. 

Wir verweisen dazu auf die Ausführungen im Konzernanhang unter „Offene Rechtsfälle“. 

Die Materialaufwandsquote verringerte sich im ersten Halbjahr 2026 im Vergleich zum Vorjahres-

zeitraum von 20,3 % auf 18,1 %. Der Rückgang resultierte im Wesentlichen aus einem günstigeren 

US-Dollarkurs, Veränderungen im Produktmix sowie geringeren Frachtkosten. 

Die Personalaufwendungen stiegen in der Berichtsperiode erwartungsgemäß von 46,6 Mio. EUR um 

3,6 % auf 48,3 Mio. EUR, hauptsächlich aufgrund gestiegener Löhne und Gehälter. Die durchschnitt-

liche Anzahl der Mitarbeiter des Bijou Brigitte-Konzerns – umgerechnet auf Vollzeitkräfte – sank von 

2.324 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern per 31. Dezember 2025 auf 2.271 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter per 30. Juni 2026. 

Die Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte und Abschreibungen auf Sachanlagen und 

Nutzungsrechte blieben mit 25,1 Mio. EUR im ersten Halbjahr 2026 auf Vorjahresniveau (30. Juni 

2025: 25,1 Mio. EUR). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verringerten sich im ersten Halbjahr 2026 um 5,4 % auf 44,2 

Mio. EUR nach 46,8 Mio. EUR im Vorjahreszeitraum. Der Rückgang resultierte im Wesentlichen aus deut-

lich geringeren Währungskursverlusten. 

Vor allem aufgrund von gestiegenen Zinserträgen verbesserte sich das Finanzergebnis auf -2,1 Mio. 

EUR nach -2,6 Mio. EUR im Vorjahr. Das Konzernergebnis nach Ertragsteuern betrug im ersten Halb-

jahr 2026 8,8 Mio. EUR nach 4,2 Mio. EUR* im Vorjahr. 

Gesamtaussage des Vorstands zur wirtschaftlichen Lage des Bijou Brigitte-Konzerns 

Der Vorstand beurteilt die wirtschaftliche Lage des Bijou Brigitte-Konzerns zum Ende des ersten 

Halbjahres 2026 als stabil und widerstandsfähig. Trotz eines weiterhin anspruchsvollen Marktumfelds, 

das insbesondere durch geopolitische Unsicherheiten, eine verhaltene Konsumstimmung in wichti-

gen Kernmärkten sowie den anhaltenden Strukturwandel im Einzelhandel geprägt war, konnte der 

Konzern seine Umsatzbasis behaupten. Der Konzernumsatz lag mit 153,4 Mio. EUR nur leicht unter 

dem Niveau des Vorjahreszeitraums von 154,8 Mio. EUR. Während die Entwicklung in Deutschland 

und Frankreich rückläufig war, verzeichneten insbesondere Spanien, Italien, Portugal sowie die übri-

gen Länder positive Umsatzimpulse. 
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Halbjahresfinanzbericht des Bijou Brigitte-Konzerns zum 30. Juni 2026 

Die Ertragslage entwickelte sich im Berichtszeitraum deutlich positiv. Das Konzernergebnis vor Er-

tragsteuern erhöhte sich auf 14,4 Mio. EUR nach 6,9 Mio. EUR im Vorjahreszeitraum. Wesentliche 

Einflussfaktoren waren insbesondere höhere sonstige betriebliche Erträge, geringere sonstige be-

triebliche Aufwendungen sowie niedrigere Materialeinstandskosten. Das Konzernergebnis nach Er-

tragsteuern stieg entsprechend auf 8,8 Mio. EUR nach 4,2 Mio. EUR im ersten Halbjahr 2025. 

Auch die Vermögens- und Finanzlage des Konzerns ist nach Einschätzung des Vorstands weiterhin 

solide. Mit einer Eigenkapitalquote von 51,7 % verfügt der Konzern weiterhin über eine starke Kapi-

talbasis. Vor diesem Hintergrund sieht der Vorstand den Bijou Brigitte-Konzern zum Halbjahresende 

2026 in einer stabilen wirtschaftlichen Verfassung. Auf Basis der vorhandenen Liquidität, der soliden 

Eigenkapitalausstattung und der operativen Entwicklung bestehen aus heutiger Sicht keine Anhalts-

punkte für eine Gefährdung der Unternehmensfortführung. 
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Halbjahresfinanzbericht des Bijou Brigitte-Konzerns zum 30. Juni 2026 

CHANCEN- UND RISIKOBERICHT 

Bijou Brigitte hat die grundlegenden angewandten Methoden des Risikomanagements auf den Sei-

ten 39 ff. im Geschäftsbericht 2025 dargelegt. Diese gelten unverändert auch im laufenden Ge-

schäftsjahr 2026. 

Gesamtaussage des Vorstands 

Der Bijou Brigitte-Konzern überwacht auch im Geschäftsjahr 2026 das gesamtwirtschaftliche Umfeld, 

die Entwicklung der Einzelhandelsbranche sowie die unternehmensinternen Prozesse kontinuierlich. 

Das systematische Risikomanagement sorgt mit seinen strukturierten Prozessen für eine effiziente 

Steuerung der Gesamtrisiken im Konzern, um Chancen und Risiken frühzeitig zu identifizieren, zu 

analysieren und entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. 

Im Berichtszeitraum hat der Konzern neben den im Geschäftsbericht 2025 dargestellten Risiken und 

Chancen keine weiteren wesentlichen Risiken und Chancen identifiziert, die im Sinne der Risikobe-

wertung gemäß den angewandten Methoden zum Risikomanagement als mindestens „mittel“ be-

urteilt wurden. Die im Geschäftsbericht 2025 enthaltenen Aussagen zu Risiken und Chancen behal-

ten daher grundsätzlich ihre Gültigkeit. 

Liquidität und Eigenkapital des Unternehmens sind in ausreichender Höhe vorhanden, um die Risi-

kotragfähigkeit zu gewährleisten. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt wurden keine Risiken identifiziert, 

die entweder einzeln oder in Verbindung mit anderen Risiken den Fortbestand des Unternehmens 

gefährden könnten. 
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PROGNOSEBERICHT 

Voraussichtliche Entwicklung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

Der Sachverständigenrat geht davon aus, dass die weltweite und europäische Konjunktur im weite-

ren Jahresverlauf deutlich gebremst wird. Hauptursache sind die stark gestiegenen Energiepreise 

infolge des Iran-Kriegs sowie die anhaltenden Unsicherheiten im internationalen Handel. Die Welt-

wirtschaft wächst weiter moderat, während Europa und insbesondere Deutschland nur langsam vo-

rankommen. Öffentliche Investitionen werden zu einem wichtigen Stabilitätsfaktor für das Wachs-

tum. Für die Weltwirtschaft wird in 2026 ein Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 2,3 % 

erwartet. Belastend wirken insbesondere stark gestiegene Öl- und Gaspreise, höhere Verbraucher-

preise, eine Abschwächung des privaten Konsums sowie weiterhin hohe US-Zölle und handelspoli-

tische Unsicherheiten. Die globale Verbraucherpreisinflation dürfte im laufenden Jahr bei 3,5 % lie-

gen.5 

Die wirtschaftliche Erholung im Euro-Raum wird durch den vom Iran-Krieg hervorgerufenen Ener-

giepreisschock unterbrochen. Besonders betroffen sind private Konsumausgaben und Unterneh-

mensinvestitionen. Positiv wirken dagegen steigende staatliche Ausgaben. Während für Frankreich 

und Italien im Jahr 2026 lediglich mit einem Wirtschaftswachstum von 0,5 % gerechnet wird, bleibt 

Spanien mit einem prognostizierten Wachstum von 2,2 % die dynamischste große Volkswirtschaft 

im Euro-Raum. Insgesamt wird im laufenden Jahr für den Euro-Raum ein BIP-Wachstum von 0,7 % 

und eine Inflationsrate von 3,0 % erwartet. Die deutsche Wirtschaft befindet sich weiterhin in einer 

Schwächephase, wächst aber leicht. Für das Jahr 2026 wird ein Anstieg des BIP von 0,5 % erwartet. 

Die Inflation in Deutschland dürfte bei 3,0 % liegen. Der private Konsum wird voraussichtlich nur um 

0,3 % wachsen.6 

Angesichts der aktuellen Lage im Einzelhandel hält der Handelsverband Deutschland (HDE) an seiner 

bereits Anfang des Jahres getroffenen Prognose für das laufende Jahr fest. Danach ist mit einem 

nominalen Umsatzplus im deutschen Einzelhandel von 2,0 % im Vergleich zum Vorjahr zu rechnen. 

Insgesamt wird der Einzelhandel im Jahr 2026 demnach 697,4 Milliarden Euro umsetzen. Davon 

entfallen 601,1 Milliarden Euro auf den stationären Einzelhandel und 96,3 Milliarden Euro auf den 

Online-Handel.7 Der deutsche Onlinehandel befindet sich zur Jahresmitte 2026 in einer Phase der 

Stagnation. Das Wachstum ist schwach, die Nachfrage im Konsumentengeschäft bleibt verhalten 

und viele Unternehmen verfehlen ihre Planungen. Gleichzeitig zeigt die Branche eine hohe Anpas-

sungsfähigkeit. Händler reagieren mit verstärktem Marketing, höherer Preisaggressivität und konse-

quenter Nutzung von Produktivitätshebeln wie künstlicher Intelligenz. Für das Gesamtjahr spricht 

vieles für eine moderate Stabilisierung.8 

Ausblick für den Bijou Brigitte-Konzern 

Zwischen dem Ende des ersten Halbjahres 2026 und der Erstellung dieses Berichts gab es keine 

weiteren wesentlichen gesamtwirtschaftlichen, sozialpolitischen, branchenbezogenen oder unter-

nehmensspezifischen Veränderungen, die sich nach den Erwartungen des Managements maßgeb-

lich auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens auswirken könnten. 

5 Sachverständigenrat: Frühjahrsgutachten 2026 
6 Sachverständigenrat: Frühjahrsgutachten 2026 
7 Handelsverband Deutschland (HDE): HDE-Pressemitteilung, 14. Juli 2026 

8 BEVH: Branchenbarometer 1. Halbjahr 2026 
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Die Prognose zum zukünftigen Geschäftsverlauf von Bijou Brigitte für das aktuelle Geschäftsjahr un-

terliegt weiterhin hohen Unsicherheiten. Die wirtschaftlichen Folgen für die Entwicklung der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns im laufenden Geschäftsjahr 2026 sind daher nur schwer 

quantifizierbar. Die weitere Entwicklung des Geschäftsverlaufs des Bijou Brigitte-Konzerns im Ge-

schäftsjahr 2026 wird in hohem Maße von der Kostenentwicklung geprägt sein. Gleichzeitig wird die 

Kaufkraftentwicklung und Konsumstimmung Einfluss auf die Umsatzdynamik nehmen. 

Für das zweite Halbjahr 2026 erwartet Bijou Brigitte weiterhin ein von Unsicherheiten geprägtes 

Marktumfeld. Geopolitische Risiken und mögliche Auswirkungen auf Energie-, Rohstoff- und Liefer-

kettenmärkte bleiben dabei wichtige Einflussfaktoren. Im Einzelhandel ist weiterhin mit einem inten-

siven Wettbewerbsumfeld zu rechnen. Der Trend zu digitalen Vertriebskanälen und die zunehmende 

Bedeutung eines integrierten Omni-Channel-Angebots werden die Branche auch in den kommen-

den Monaten prägen. Gleichzeitig bleibt der Wettbewerbsdruck durch internationale Online-Anbie-

ter hoch. 

Unter der Annahme, dass es im Jahresverlauf zu keinen weiteren größeren wirtschaftlichen oder 

politischen Verwerfungen kommt, der Konflikt im Iran nicht weiter eskaliert, der allgemeine Preisan-

stieg stabil bleibt und sich die Konsumentenstimmung nicht eintrübt, wird die im Geschäftsbericht 

2025 veröffentlichte Prognose für das Geschäftsjahr 2026 mit Ausnahme der Prognose für das Vor-

steuerergebnis bestätigt. Da es im ersten Halbjahr 2026 gelungen ist, den offenen Rechtsfall mit 

einem positiven Ergebnis für den Konzern abzuschließen, sind die Effekte nun in der Prognose für 

das gesamte Geschäftsjahr 2026 enthalten. Die Konzernergebnisspanne vor Ertragsteuern wird folg-

lich um 5,0 Mio. EUR erhöht und liegt damit zwischen 30,0 Mio. EUR und 40,0 Mio. EUR (Geschäfts-

jahr 2025: 34,7 Mio. EUR). Der Umsatz des Bijou Brigitte-Konzerns könnte zwischen 330,0 Mio. EUR 

und 350,0 Mio. EUR liegen (Geschäftsjahr 2025: 338,0 Mio. EUR). Für das Vorratsvermögen zum 

Stichtag 31. Dezember 2026 wird ein Betrag zwischen 72,0 Mio. EUR und 82,0 Mio. EUR prognosti-

ziert (31. Dezember 2025: 74,6 Mio. EUR). Unter der Annahme, dass die kurzfristigen und langfristi-

gen Schulden über dem Vorjahresniveau liegen und keine weiteren eigenen Aktien zurückgekauft 

werden, rechnet der Konzern für das Jahr 2026 mit einer Eigenkapitalquote zwischen 52,0 % und 

55,0 % (2025: 56,2 %). Das Investitionsvolumen im laufenden Geschäftsjahr wird zwischen 7,0 Mio. 

EUR und 12,0 Mio. EUR (2025: 7,6 Mio. EUR) betragen. Die Anzahl der Filialen im Bijou Brigitte-

Konzern wird zum Jahresende 2026 voraussichtlich leicht über dem Vorjahresniveau liegen (31. De-

zember 2025: 904 Filialen). 

Vor dem Hintergrund des weiterhin anspruchsvollen Marktumfelds wird der Bijou Brigitte-Konzern 

den eingeschlagenen strategischen Kurs im zweiten Halbjahr 2026 konsequent fortführen. Der Fokus 

liegt unverändert auf der Stabilisierung der Umsatzentwicklung, einer disziplinierten Kostensteue-

rung sowie der weiteren Digitalisierung und Optimierung interner Prozesse. Durch die fortlaufende 

Optimierung von Warenbeschaffung und Vorratsmanagement, gezielte Vertriebsmaßnahmen sowie 

den gezielten Ausbau des Filialnetzes sollen die Wettbewerbsposition des Konzerns gestärkt und 

bestehende Marktpotenziale konsequent genutzt werden. 

Hamburg, im September 2026 

Bijou Brigitte modische Accessoires AG 

Der Vorstand 
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Anhang zum 

Halbjahresfinanzbericht 

1. JANUAR BIS 30. JUNI 2026 

2 0 2 6  



AKTIVA

30.06.2026 31.12.2025

Anhang EUR EUR

VERMÖGENSWERTE 

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte (1) 354.628,40 461.983,50

Sachanlagevermögen (2) 36.167.275,85 36.976.729,25

Nutzungsrechte (3) 124.242.746,28 124.615.738,53

Langfristige finanzielle Vermögenswerte (4) 2.607.047,60 2.799.549,64

Latente Steuern (5) 4.968.441,25 4.839.205,75

168.340.139,38 169.693.206,67

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte (6) 72.001.783,76 74.618.431,59

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (7) 1.799.342,51 2.300.594,60

Steuerforderungen (8) 600.985,99 665.781,52

Sonstige finanzielle Vermögenswerte (9) 63.883.300,85 73.187.783,72

Sonstige kurzfristige Forderungen (10) 348.837,18 827.356,78

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente (11) 58.444.847,53 78.261.696,41

197.079.097,82 229.861.644,62

365.419.237,20 399.554.851,29

Bijou Brigitte modische Accessoires Aktiengesellschaft, Hamburg

Konzernbilanz zum 30. Juni 2026
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PASSIVA

30.06.2026 31.12.2025

Anhang EUR EUR

EIGENKAPITAL UND SCHULDEN 

Eigenkapital (12)

Gezeichnetes Kapital 8.100.000,00 8.100.000,00

Kapitalrücklage 3.579.043,17 3.579.043,17

Gewinnrücklagen 26.811.642,50 26.811.642,50

Eigene Anteile -31.823.835,85 -31.823.835,85

Rücklage aus der Fremdwährungsumrechnung 654.970,00 178.148,17

Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital 181.647.499,37 217.783.755,34

188.969.319,19 224.628.753,33

Langfristige Schulden

Langfristige Rückstellungen (14) 5.025.602,46 5.011.781,44

Leasingverbindlichkeiten (15) 93.730.266,77 94.166.160,70

Latente Steuern (13) 351.462,86 396.087,83

99.107.332,09 99.574.029,97

Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Rückstellungen (14) 2.343.086,96 2.303.703,89

Steuerschulden (16) 2.193.039,71 833.400,94

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (17) 13.500.857,51 11.534.829,85

Leasingverbindlichkeiten (15) 38.746.994,71 38.521.895,02

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (17) 7.210.557,55 7.979.286,98

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (17) 13.348.049,48 14.178.951,31

77.342.585,92 75.352.067,99

365.419.237,20 399.554.851,29
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1. Halbjahr 2026 1. Halbjahr 2025

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 153.381.384,38 154.825.793,98

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 59.712,39 90.720,56

3. Sonstige betriebliche Erträge 8.333.071,42 4.564.222,54 *

4. Materialaufwand -27.726.682,68 -31.467.006,50 *

5. Personalaufwand -48.271.974,14 -46.578.703,34

6. Wertminderungen auf immaterielle Vermögens-

werte sowie Abschreibungen auf Sachanlagen

und Nutzungsrechte -25.091.091,25 -25.145.007,57

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -44.236.739,15 -46.777.771,44 *

8. Betriebsergebnis 16.447.680,97 9.512.248,23 *

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -3.576.498,09 -3.696.029,81

10. Zinserträge 1.492.600,81 1.069.986,71

11. Finanzergebnis -2.083.897,28 -2.626.043,10

12. Ergebnis vor Steuern (EBT) 14.363.783,69 6.886.205,13 *

13. Ertragsteuern -5.540.683,66 -2.704.587,62 *

14. Konzernergebnis nach Steuern 8.823.100,03 4.181.617,51 *

Zurechnung des Überschusses an

die Aktionäre des Mutterunternehmens 8.823.100,03 4.181.617,51

Ergebnis je Aktie:

Unverwässert 1,18 0,55 *

Verwässert 1,18 0,55 *

* Die Vorjahresangaben wurden entsprechend IAS 8 angepasst. Wir verweisen auf 

unsere Ausführungen im Konzernanhang unter "Fehlerkorrekturen".

Bijou Brigitte modische Accessoires Aktiengesellschaft, Hamburg

Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung

für das 1. Halbjahr vom 1. Januar bis 30. Juni 2026
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1. Halbjahr 2026 1. Halbjahr 2025

EUR EUR

Konzernergebnis 8.823.100,03 4.181.617,51 *

Beträge, die künftig in die Gewinn- und 

Verlustrechnung umgegliedert werden können

Währungsumrechnungsdifferenzen 476.821,83 -493.657,31

Sonstiges Ergebnis 476.821,83 -493.657,31 *

Gesamtkonzernergebnis 9.299.921,86 3.687.960,20 *

Vom Gesamtergebnis entfallen auf

die Aktionäre des Mutterunternehmens 9.299.921,86 3.687.960,20 *

* Die Vorjahresangaben wurden entsprechend IAS 8 angepasst. Wir verweisen auf 

unsere Ausführungen im Konzernanhang unter "Fehlerkorrekturen".

Bijou Brigitte modische Accessoires Aktiengesellschaft, Hamburg

Konzern-Gesamtergebnisrechnung

für das 1. Halbjahr vom 1. Januar bis 30. Juni 2026
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1. Halbjahr 2026 1. Halbjahr 2025

TEUR TEUR

1. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Konzernergebnis nach Steuern 8.823.100,03 4.181.617,51 *

Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-) 5.540.683,66 2.704.587,62 *

Wertminderungen und Abschreibungen auf

das Anlagevermögen (+) 4.152.377,79 4.938.811,47

Wertminderungen und Abschreibungen auf

die Nutzungsrechte (+) 20.938.713,46 20.206.196,10

Finanzergebnis 2.083.897,28 2.626.043,10

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge -150.549,57 447.932,06

Gezahlte Ertragsteuern (-) / erhaltene Ertragsteuern (+) -4.290.109,83 -5.734.831,54

Einzahlungen aus Zinsen (+) 1.395.134,63 995.683,99

Auszahlungen von Zinsen (-) -3.363.378,49 -3.486.244,48

Ergebnis aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens -80.958,39 -7.396,82

Veränderung der Rückstellungen 53.204,09 -16.405,57

Veränderung der Vorräte, Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen sowie anderer Vermögenswerte -205.517,76 2.733.975,14 *

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen sowie anderer Schulden 157.076,25 -3.465.567,50

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 35.053.673,15 26.124.401,08

2. Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Abgängen von immateriellen Vermögenswerten

sowie Sachanlagen 59.584,76 96.539,94

Auszahlungen (-) für Investitionen in Sachanlagen -3.389.222,94 -3.700.453,47

Auszahlungen (-) für Investitionen in immaterielle Anlagevermögenswerte 0,00 -2.250,00

Auszahlungen (-) / Einzahlungen (+) aufgrund von Finanzmittelanlagen

im Rahmen der kurzfritigen Finanzdisposition 13.255.181,92 13.919.036,48

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 9.925.543,74 10.312.872,95

3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Auszahlung (-) der Dividende der Bijou Brigitte AG -44.959.356,00 -26.226.291,00

Auszahlung (-) für den Erwerb eigener Anteile 0,00 -5.998.006,99

Tilgunganteil von Leasingzahlungen (-) -20.412.008,98 -20.046.148,15

Auszahlungen (-) für Zinsen -50.150,56 -56.445,61

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -65.421.515,54 -52.326.891,75

4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zahlungswirksame Veränderung des

Finanzmittelfonds (Zwischensummen 1 ̶ 3) -20.442.298,65 -15.889.617,72

Wechselkursbedingte Veränderungen 625.449,77 -1.091.156,61

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 78.261.696,41 81.757.678,71

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 58.444.847,53 64.776.904,38

5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 58.444.847,53 64.776.904,38

* Die Vorjahresangaben wurden entsprechend IAS 8 angepasst. Wir verweisen auf 

unsere Ausführungen im Konzernanhang unter "Fehlerkorrekturen".

Konzern-Kapitalflussrechnung 1. Halbjahr 2025 und 2026
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EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Stand 1.1.2025 8.100.000,00 3.579.043,17 40.811.642,50 * -25.825.828,86 247.284,33 206.330.286,58 * 233.242.427,72 *

Konzernergebnis 4.181.617,51 * 4.181.617,51 *

Sonstiges Ergebnis -493.657,31 -493.657,31

Gesamtergebnis -493.657,31 4.181.617,51 * 3.687.960,20 *

Erwerb eigene Aktien -5.998.006,99 -5.998.006,99

Dividenden -26.226.291,00 -26.226.291,00

Stand 30.06.2025 8.100.000,00 3.579.043,17 40.811.642,50 * -31.823.835,85 -246.372,98 184.285.613,09 * 204.706.089,93 *

Stand 1.1.2026 8.100.000,00 3.579.043,17 26.811.642,50 * -31.823.835,85 178.148,17 217.783.755,34 * 224.628.753,33 *

Konzernergebnis 8.823.100,03 8.823.100,03

Sonstiges Ergebnis 476.821,83 476.821,83

Gesamtergebnis 476.821,83 8.823.100,03 9.299.921,86

Dividenden -44.959.356,00 -44.959.356,00

Stand 30.06.2026 8.100.000,00 3.579.043,17 26.811.642,50 -31.823.835,85 654.970,00 181.647.499,37 188.969.319,19

* Die Vorjahresangaben wurden entsprechend IAS 8 angepasst. Wir verweisen auf 

unsere Ausführungen im Konzernanhang unter "B. Grundsätze der Rechnungslegung; 

Fehlerkorrekturen".

Gesamt

Bijou Brigitte modische Accessoires Aktiengesellschaft, Hamburg

Veränderung des Konzern-Eigenkapitals I. Halbjahr 2025 und 2026

Gezeichnetes 

Kapital

Kapital-

rücklage

Rücklage aus 

der Fremd-

währungs-

umrechnung

Erwirtschaftetes 

Konzerneigen-

kapital

Gewinn-

rücklagen Eigene Anteile
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Segmentberichterstattung 1. Halbjahr 2026

Angaben in TEUR 2026 2025 2026 2025 2026 2025 2026 2025 * 2026 2025 * 2026 2025 *

Deutschland 74.348.584,70 78.968.225,59 18.708.506,47 19.105.577,92 93.057.091,17 98.073.803,51 9.345.321,27 3.514.157,63 -3.967.384,27 -1.581.661,25 5.377.937,00 1.932.496,38

Spanien 17.581.790,29 16.567.832,45 0,00 0,00 17.581.790,29 16.567.832,45 2.362.964,37 1.940.777,34 -598.592,42 -508.657,25 1.764.371,95 1.432.120,09

Italien 16.769.904,07 15.933.572,71 0,00 0,00 16.769.904,07 15.933.572,71 1.284.749,73 215.334,62 -415.531,05 -134.308,41 869.218,68 81.026,21

Portugal 3.609.125,84 3.337.375,46 0,00 0,00 3.609.125,84 3.337.375,46 526.166,79 253.708,48 -109.726,59 -18.568,46 416.440,20 235.140,02

Frankreich 12.830.164,53 13.342.611,27 0,00 0,00 12.830.164,53 13.342.611,27 -412.431,21 -369.914,02 -63.678,71 -6.159,58 -476.109,92 -376.073,60

Übrige Länder 28.241.814,95 26.676.176,50 0,00 0,00 28.241.814,95 26.676.176,50 1.401.316,93 1.215.298,07 -385.770,62 -455.232,67 1.015.546,31 760.065,40

153.381.384,38 154.825.793,98 18.708.506,47 19.105.577,92 172.089.890,85 173.931.371,90 14.508.087,88 6.769.362,12 -5.540.683,66 -2.704.587,62 8.967.404,22 4.064.774,50

Konsolidierung 0,00 0,00 -18.708.506,47 -19.105.577,92 -18.708.506,47 -19.105.577,92 -144.304,19 116.843,01 0,00 0,00 -144.304,19 116.843,01

Summe 153.381.384,38 154.825.793,98 0,00 0,00 153.381.384,38 154.825.793,98 14.363.783,69 6.886.205,13 -5.540.683,66 -2.704.587,62 8.823.100,03 4.181.617,51

Die Abgrenzung der berichtspflichtigen Segmente erfolgt nach IFRS 8.5 in Verbindung mit IFRS 8.13 und IFRS 8.16.

Übrige Länder zusammengefasst.

Die Verrechnungspreise für konzerninterne Umsatzerlöse werden marktorientiert festgelegt.

* Die Vorjahresangaben wurden entsprechend IAS 8 angepasst. Wir verweisen auf 

unsere Ausführungen im Konzernanhang unter "Fehlerkorrekturen".

1. Halbjahr 1. Halbjahr

Außenumsatzerlöse
Segmentergebnis/ 

Konzernergebnis
Intersegment-umsatzerlöse Gesamtumsatzerlöse

1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr

Segmentergebnis/ Konzernergebnis 

vor Steuern Ertragsteuern

Die unter Konsolidierung ausgewiesenen Umsatzerlöse mit anderen Segmenten sind ausschließlich im Segment Deutschland erhalten. 

Die Bijou Brigitte AG versteht sich insofern als Einproduktunternehmen, als dass im Verkauf und daher in der internen Berichterstattung nicht zwischen verschiedenen 

Produktgruppen differenziert wird, sondern den Kunden das vollständige Sortiment als Produkt angeboten wird. Entsprechend der regional gegliederten internen Berichtsstruktur 

werden die Geschäftssegmente geographisch nach Ländern dargestellt.

Der Konzern ist im Wesentlichen in fünf geographischen Regionen tätig: Deutschland, Spanien, Italien, Portugal und Frankreich. Die Aktivitäten in anderen Regionen werden als 
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Halbjahresfinanzbericht zum 30. Juni 2026 

Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend IAS 8 angepasst. Wir verweisen auf unsere Ausführungen unter 

„Fehlerkorrekturen“. 

Anhang 

Grundlagen der Rechnungslegung 

Die Bijou Brigitte modische Accessoires AG erstellt ihren 

Konzernabschluss nach den vom International 

Accounting Standards Board (IASB) herausgegebenen 

IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, einschließlich 

der International Accounting Standards (IAS) und der 

Auslegung des International Financial Reporting 

Interpretations Committee (IFRIC) beziehungsweise 

Standing Interpretations Committee (SIC). Bei der 

Erstellung des Halbjahresfinanzberichts zum 30. Juni 

2026 wurden die Maßgaben des IAS 34 
„Zwischenberichterstattung“ berücksichtigt. 

Im Finanzbericht über das 1. Halbjahr des 

Geschäftsjahres 2026 zum 30. Juni 2026 wurden die 

gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

angewandt wie im Konzernabschluss zum 31. 

Dezember 2025. Eine detaillierte Beschreibung dieser 

Methoden ist im Geschäftsbericht 2025 veröffentlicht. 

Der Steueraufwand wird im Bijou Brigitte-

Konzernabschluss basierend auf einer Schätzung des in 

den jeweiligen Gesellschaften zu versteuerndem 

Einkommen ermittelt. 

Der vorliegende Konzernzwischenabschluss und der 

Konzernzwischenlagebericht wurden weder geprüft 

noch einer prüferischen Durchsicht durch einen 

Wirtschaftsprüfer unterzogen. 

Konsolidierungskreis 

Der Konsolidierungskreis der Bijou Brigitte modische 

Accessoires AG hat sich im 1. Halbjahr 2026 gegenüber 

dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2025 insofern 

verändert, dass die seit 2014 in der Abwicklung 

befindliche „Senso di Donna“ Vertriebs GmbH am 

17.03.2026 endgültig aus dem Handelsregister gelöscht 

wurde und zu diesem Zeitpunkt entkonsolidiert wurde. 

Fehlerkorrekturen 

Im Geschäftsjahr 2025 wurde im Rahmen interner 

Ermittlungen ein Abrechnungsbetrug eines 

Logistikdienstleisters aufgedeckt. Für weitere 

Einzelheiten zu diesem Sachverhalt verweisen wir auf 

unsere Erläuterungen zu den offenen Rechtsfällen im 

Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2025 sowie auf 

die entsprechenden Erläuterungen im Konzernanhang 

zur Zwischenberichterstattung zum 30. Juni 2026. 

Vor diesem Hintergrund sind analog zum 

Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2025 auch zum 
30. Juni 2025 Fehlerkorrekturen zur 

Bewertungsänderung des Vorratsvermögens in 

folgender Höhe notwendig: 

Der Warenbestand betrug bislang zum: 

30.06.2025  01.01.2025 

EUR  EUR 

74.372.006,93  75.606.474,02 

Die mit den neuen ermittelten, 

Frachtenkostenaufschläge bewerteten Warenvorräte 

betragen per: 

30.06.2025  01.01.2025 

EUR  EUR 

72.403.298,69  73.868.787,70 

Diese Feststellung führte somit zu folgenden 

Fehlerkorrekturen: 

Der Vorratsbestand wurde per 30. Juni 2025 bzw. 01. 

Januar 2025 wie folgt gemindert: 

30.06.2025  01.01.2025 

EUR  EUR 

1.968.708,24  1.737.686,32 

Zum 01. Januar 2025 waren die Vorräte danach um 

1.737.686,32 EUR zu hoch ausgewiesen. Die Differenz 

zwischen den Korrekturbeträgen zum 30. Juni 2025 und 

zum 1. Januar 2025 in Höhe von 231.021,92 EUR erhöhte 

im ersten Halbjahr 2025 den Materialaufwand. Der 

darauf entfallende Steuerertrag aus der Aktivierung 

latenter Steuern in Höhe von 73.002,93 EUR wirkte sich 

entsprechend positiv auf das Steuerergebnis aus. 

Im Zeitraum bis zur Aufstellung des 

Halbjahresfinanzberichts 2025 war Bijou Brigitte bereits 

eine Erstattungsleistung des Logistikdienstleisters in 

Höhe von 2.400.000,00 EUR zugeflossen. Da zu diesem 

Zeitpunkt noch unsicher war, ob diese vollständig 

Seite 19



Halbjahresfinanzbericht zum 30. Juni 2026 

Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend IAS 8 angepasst. Wir verweisen auf unsere Ausführungen unter 

„Fehlerkorrekturen“. 

ertragswirksam zu erfassen war, wurden im 

Halbjahresfinanzbericht zum 30. Juni 2025 zunächst nur 

1.779.940,00 EUR als sonstige betriebliche Erträge 

erfasst. Die verbleibenden 600.060,00 EUR wurden 

zunächst erfolgsneutral als Minderung des 
Vorratsvermögens behandelt. 

Im Rahmen der rückwirkenden Fehlerkorrektur wird 

diese Bilanzierung nun angepasst. Die verbleibenden 

600.060,00 EUR werden nachträglich ebenfalls als 

sonstiger betrieblicher Ertrag erfasst. Der auf diesen 

Ertrag entfallende Steueraufwand aus der Minderung 

aktiver latenter Steuern beträgt 189.618,96 EUR. 

Das zum 30. Juni 2025 ausgewiesene Konzernergebnis 

nach Steuern erhöht sich damit um insgesamt 

252.422,05 EUR. Das Ergebnis je Aktie für das Halbjahr 

2025 hat sich infolgedessen um 0,03 EUR auf 0,55 EUR 

erhöht. 

Infolge des geringeren Buchwerts der Vorräte war 

darüber hinaus auch der Ausweis des durch den 

Verkauf der Handelsware verursachten 

Materialaufwands anzupassen. Folglich wurde im 

Halbjahr 2025 eine Umgliederung vom 

Materialaufwand in die sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen in Höhe von 281.661,04 EUR 

vorgenommen. Der Materialaufwand des Halbjahres 

2025 hat sich somit um insgesamt 50.639,12 EUR 

verringert. 

Aufgrund dieser Fehlerkorrekturen wurde die Gewinn- 

und Verlustrechnung des Konzerns zum 30. Juni 2025 

entsprechend geändert. 

Im Zusammenhang mit dieser Änderung wurden für 

das Halbjahr 2025 auch die Konzern-

Gesamtergebnisrechnung, die Konzernkapital-

flußrechnung, die Konzerneigenkapital-

veränderungsrechnung sowie teilweise der 

Konzernanhang insbesondere die 

Segmentberichterstattung korrigiert. 

Gezeichnetes Kapital 

Das gezeichnete Kapital der Bijou Brigitte modische 

Accessoires AG beträgt unverändert 8,1 Mio. EUR. Es ist 

eingeteilt in 8,1 Mio. nennwertlose Stückaktien. Das 

gezeichnete Kapital ist vollständig eingezahlt. 

Eigene Anteile 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 27. Juni 2024 

wurde der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates 

bis zum 26. Juni 2029 erneut ermächtigt,  eigene Aktien 
der Gesellschaft bis zu insgesamt zehn vom Hundert 

des im Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden 

Grundkapitals der Gesellschaft in Höhe von 

8.100.000,00 EUR oder, falls dieser Wert geringer ist, des 

zum Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung 

bestehenden Grundkapitals zu erwerben und die 

erworbenen eigenen Aktien zu allen gesetzlich 

zugelassenen Zwecken zu verwenden. 

Es wurde keiner neuen Aktienrückkaufprogramm 

gestartet, die Gesellschaft hat somit in dem Zeitraum 

vom 1. Januar bis 30. Juni 2026 keine Stückaktien 

erworben. Am Halbjahresbilanzstichtag befanden sich 

606.774 (zum 30.06.2025: 606.774) Stückaktien im Besitz 

der Gesellschaft. Dies entspricht einem Anteil von 7,49 

% des gezeichneten Kapitals. Die Anschaffungskosten 

betrugen unverändert insgesamt 31.823.835,85 EUR 

und sind vom Eigenkapital als eigene Anteile in Abzug 

gebracht worden. 

Dividende 

Nach dem Beschluss der Hauptversammlung am 

23. Juni 2026, eine Basisdividende in Höhe von 3,50 EUR 

sowie eine Sonderdividende in Höhe von 2,50 EUR je 

Stückaktie auf das für 2025 dividendenberechtigte 

Grundkapital von 8.100.000,00 EUR zu zahlen, hat Bijou 

Brigitte am 27. Juni 2026 die Dividendensumme von 

48.600.000,00 EUR abzüglich eines Betrags in Höhe von 

3.640.644,00 EUR an die Aktionäre ausgeschüttet. Der 

abgezogene Betrag entspricht dem Dividendenanteil 

auf die am Tag der Hauptversammlung im Besitz der 

Gesellschaft befindlichen eigenen Stückaktien, der 

gemäß § 71 b AktG von der Ausschüttung 

auszuschließen ist. 

Gewinn je Aktie 

Der Gewinn je Aktie wird in Übereinstimmung mit IAS 33 

ermittelt, indem das Ergebnis des Berichtszeitraums 

durch die gewichtete Durchschnittszahl der 

ausstehenden Aktien dividiert wird. Die im eigenen 

Bestand gehaltenen Aktien vermindern die Zahl der 
ausstehenden Aktien. Zum 30. Juni 2026 betrug die 

Anzahl der durchschnittlich ausstehenden Aktien 

7.493.226,00 (Vorjahr: 7.578.637). 

Das Ergebnis je Aktie betrug für den Zeitraum 1. Januar 

2026 bis 30. Juni 2026 1,18 EUR (Vorjahr: 0,55* EUR). 
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Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend IAS 8 angepasst. Wir verweisen auf unsere Ausführungen unter 

„Fehlerkorrekturen“. 

Erläuterungen zu wesentlichen Veränderungen der 

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

Die sonstigen betrieblichen Erträge stiegen von 
4.564.222,54* EUR auf 8.333.071,42 EUR. Diese 

Entwicklung ist hauptsächlich auf einen 

periodenfremden außerordentlichen Ertrag in Höhe 

von 5.000.000,00 EUR im Segment Deutschland 

zurückzuführen. Ausführlichen Erläuterungen sind unter 

den offenen Rechtsfällen zu finden. 

Ansonsten verweisen wir auf die Angaben im 

Konzernzwischenlagebericht über das 1. Halbjahr 2026. 

Offene Rechtsfälle 

Betreffend des im Geschäftsjahr 2025 aufgedeckten 

Abrechnungsbetrugs eines Logistikdienstleisters wurde 

am 29. Juni 2026 ein Vergleich mit den 

Rechtsnachfolgern des Dienstleisters unterschrieben, in 

dem vereinbart wurde, dass gegen eine zusätzliche 

Entschädigungszahlung in Höhe von weiteren 

5.000.000,00 EUR alle Ansprüche von Bijou Brigitte 

gegenüber dem Logistikdienstleister abgegolten sind. 

Die Zahlung ist an verschiedene Bedingungen 

gekoppelt, die noch nicht erfüllt waren, somit war zum 

Zeitpunkt der Erstellung des 

Halbjahreskonzernabschlusses der Betrag noch nicht 

geflossen. Da die Erfüllung der Formalien durch die 

gesetzlichen Vertreter des Unternehmens als sicher 

eingestuft wurde, wurde in dieser Höhe eine Forderung 

erfasst. 

In dem o. g. Vergleich wurde ebenfalls vereinbart, dass 

sich Bijou Brigitte nach Zahlungseingang der 

Entschädigungssumme verpflichtet, die noch 

gegenüber dem Dienstleister bestehenden 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen mit 

dem Insolvenzverwalter abzurechnen. Zum 

Bilanzstichtag 30. Juni 2026 stand eine endgültige 

Abrechnung noch aus, somit belaufen sich die 

Verbindlichkeiten unverändert auf 2.924.000,00 EUR. 

Eventualforderungen und Eventualverbindlichkeiten 

Durch die Erfassung der Forderung in Höhe von 

5.000.000,00 EUR aus dem Vergleich mit dem 
Rechtsnachfolger des Logistikdienstleisters besteht zum 

30. Juni 2026 aus den Rechtsstreitigkeiten keine 

Eventualforderungen mehr. 

Zum 30. Juni 2026 bestehen somit keine 

Eventualverbindlichkeiten. 

Ereignisse nach dem Halbjahresbilanzstichtag 

Nach dem Halbjahresbilanzstichtag haben keine 

besonderen Ereignisse stattgefunden. 

Beziehungen zu nahestehenden Personen 

Zu den nahestehenden Personen der Gesellschaft 

gehören die Vorstände und Aufsichtsratsmitglieder 

sowie deren nahe Familienangehörige. Der 

Firmengründer, Vater des jetzigen 

Vorstandsvorsitzenden, Friedrich-Wilhelm Werner, 

Hamburg, hält mit 50,4 % des gezeichneten Kapitals 

den Mehrheitsanteil der Gesellschaft. 

Durch die Möglichkeit der Bijou Brigitte modische 

Accessoires AG, durch personelle Verflechtung auf 

den Stiftungsvorstand der in 2010 gegründeten Bijou 

Brigitte-Stiftung wesentlichen Einfluss zu nehmen, wird 

auch die Bijou Brigitte-Stiftung als nahestehende Person 
angesehen. 

Versicherung der gesetzlichen Vertreter 

„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den 

anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen für 

die Zwischenberichterstattung der Konzernzwischen-

abschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Konzerns vermittelt und im 

Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf 

einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage 

des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und 

Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns 

im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind.“ 

Hamburg, im September 2026 

Der Vorstand 
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Zukunftsgerichtete Aussagen 

Dieser Halbjahresfinanzbericht enthält 

vorausschauende Aussagen über zukünftige 

Entwicklungen, die auf aktuellen Annahmen 
beziehungsweise Schätzungen des Vorstands der Bijou 

Brigitte modische Accessoires AG beruhen. Trotz der 

Annahme, dass die vorausschauenden Aussagen 

realistisch sind, kann nicht dafür garantiert werden, 

dass diese Erwartungen sich auch als richtig erweisen 

werden. 

Bijou Brigitte modische Accessoires AG 

Poppenbütteler Bogen 1 

22399 Hamburg 

Deutschland 

Tel:  +49 40 606 09-0 

Fax:  +49 40 6026409 

Internet:  www.group.bijou-brigitte.com 
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